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EDITORIAL

Dass die Bedrängte Demokratie auch in 
Deutschland im Laufe des Jahres 2023 zu 
einem herausragenden Thema wurde, lag 
vor allem an explodierenden Zustimmungs-
zahlen für rechtspopulistische/rechtsex-
treme Positionen, die völlig aus dem Ru-
der liefen. Verspätet, aber im europäischen 
Vergleich, wie man aus dem Europaparla-
ment hört, umso extremistischer, kommt 
es nun auch in Deutschland durch die AfD 
zum machtpolitischen Angriff von rechts 
auf die Demokratie. Die Nazi-Schuld deut-
scher Geschichte – von Björn Höcke wie 
von Recep Tayyip Erdoğan als «Schuldkult» 
denunziert – wird immer weniger als Aus-
gangspunkt unserer demokratischen Ord-
nung empfunden. Wird das, was mit ameri-
kanischem Umerziehungsprogramm, stetig 
wachsendem Wirtschaftswunder und dem 
politischen Aufbruch nach 68er in einer 
ziemlich deliberativen Demokratie (Jür-
gen Habermas) mündete, jetzt rückabge-
wickelt? 

Noch ist es nicht so weit, die sozial-libe-
ral-ökologische Ampel regiert. Und doch 
müssen wir mit dem Schwerpunkt dieses 
Heftes Bedrängte Demokratie die neuen 
Herausforderungen für unsere pluralis-
tische, tolerante, offene Demokratie the-
matisieren, wo die Zahl der Menschen mit 
einem geschlossen rechtsextremen Welt-
bild zunimmt, wo die allgemeine Unzu-
friedenheit wächst und das Vertrauen in 
die Demokratie deutlich schwindet. Die 

AfD erlebt in den Umfragen, vor allem in 
Ostdeutschland, Höchststände und ge-
rade erst wurde Geert Wilders Partei für 
die Freiheit in den Niederlanden stärkste 
Partei. Unsicherheiten, Zukunftsängste 
und Verteilungskonflikte bieten Einfalls-
tore für antidemokratische Positionen und 
rechtsextreme Ideologien. Die Demokratie, 
ihre Grundprinzipien, Abläufe und Institu-
tionen werden von vielen zunehmend mit 
Distanz betrachtet. 

Nicht zuletzt ist die Stärke der antide-
mokratischen Rechten die Schwäche der 
demokratischen Linken. Was sind Gründe 
für die aktuell so große Verdrossenheit vie-
ler Menschen? Was treibt sie in so großer 
Anzahl in die Arme von Menschenfeinden 
und Demokratiegegnern? Gibt es Auffäl-
ligkeiten zwischen Ost und West? Und vor 
allem: Was können wir tun, um die Ursa-
chen für antidemokratische Einstellungen 
zu verringern? Helfen da nicht auch Erin-
nerungen an unsere Diktaturerfahrungen, 
die mit der SED sind ja noch gar nicht so 
lange her? Wie können Hoffnung und Ge-
staltungsoptimismus wiedergewonnen 
werden, wie können attraktive sozialdemo-
kratische Zukunftserzählungen von einer 
besseren Welt den schlichten und emotio-
nalisierenden Narrativen der Rechten ent-
gegengesetzt werden?

Mit derartigen Fragen beschäftigte sich 
unsere diesjährige Tagung der Hochschul-
initiative Demokratischer Sozialismus e. V. 
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in Birkenwerder bei Berlin vom 10.–12. Ok-
tober 2023, in bewährter Kooperation mit 
der Brandenburger Friedrich-Ebert-Stiftung. 
Zum Auftakt fand eine öffentliche Podiums-
diskussion zur «distanzierten Mitte» statt, 
auf der Prof. Dr. Sabine Achour von der FU 
Berlin die Thesen der Mitte-Studie der Fried-
rich-Ebert-Stiftung vorstellte, Prof. Dr. Wolf-
gang Schroeder vom Vorstand der HDS 
diese Studie aus Sicht des Forschungsstan-
des über den Rechtsextremismus einord-
nete und kommentierte und anschließend 
der Brandenburger SPD-Landtagsabgeord-
nete Andreas Noack, Mitglied des Innen-
ausschusses, aus den praktischen Erfahrun-
gen der Auseinandersetzung mit der AfD 
berichtete. Eine von Hendrik Küpper mode-
rierte Paneldiskussion mit Oskar Gergs, wis-
senschaftlicher Mitarbeiter der SPD-Land-
tagsfraktion Brandenburg, und mit Annika 
Pultke, Schülerin und engagiert im Netz-
werk Schule ohne Rassismus, zeigte, wie 
vielfältig in der jüngeren Generation Enga-
gement gegen rechts aussehen kann. Denn 
es ist einer der erschütterten Befunde, dass 
die AfD auch verstärkt von der jüngeren 
Generation gewählt wird, während die Grü-
nen dort einbrechen und die SPD da außer-
ordentlich schwach ist. 

Im Schwerpunkt dieses Heftes dokumen-
tieren wir schriftliche Fassungen zentra-

ler Beiträge der Tagung (Dr. Gero Neuge-
bauer, Jöran Klatt, Robert Misik, Prof. Dr. 
Armin Pfahl-Traughber). Auf der dortigen 
ordentlichen Mitgliederversammlung der 
HDS e. V. wurden drei neue Vorstandsmit-
glieder, die den bisherigen Vorstand ergän-
zen, hinzugewählt: Prof. Dr. Christian Krell 
(HSPV NRW Köln und Universität Bonn), 
Dr. Carsten Schwäbe (FU Berlin) und Ste-
fan Stader (Berlin/Köln). 

Wie immer ist diese Halbjahreszeit-
schrift aus dem intellektuellen Netzwerk 
der Hochschulinitiative Demokratischer So-
zialismus e. V. heraus entstanden. Wir fi-
nanzieren uns fast ausschließlich über die 
Vereinsmitgliedschaft, schon deshalb, aber 
natürlich vor allem mit dem Argument, mit-
diskutieren und mitarbeiten zu können, 
werben wir um neue Mitglieder. Auch in 
diesem Heft finden sich wieder die auto-
nom gestalteten Seiten der jungen pers-
pektiven. Hendrik Küpper und Laura Cla-
rissa Löw wurden hier diesmal tatkräftig 
von Lina-Marie Eilers und Lukas Marvin 
Thum unterstützt. Gerade hier finden sich 
wieder pointierte Positionen von Jungso-
zialist:innen, die nicht allen gefallen wer-
den, aber u.E. für den Diskurs enorm wich-
tig sind.

Kira Ludwig, Klaus-Jürgen Scherer

https://de.wikipedia.org/wiki/Hochschule_f%C3%BCr_Polizei_und_%C3%B6ffentliche_Verwaltung_Nordrhein-Westfalen

